
Liebe Freunde unserer Arbeit,

auch in diesem Jahr werden wir den Shoa-Gedenktag wieder besonders markieren und laden Sie 
herzlich ein:

Sonntag, 29. Januar 2012, 16 Uhr,
Dr. h. c. Max Mannheimer, München, 
Überlebender von Auschwitz  spricht im
FCL-Zentrum, Annette-Kolb-Str. 63, 90471 Nürnberg-Langwasser

Mannheimer  berichtet,  wie  er  Auschwitz  überlebte.  Jahrzehnte  hat  der  kleine  Mann  über  sein 
Schicksal  und  das  seiner  Eltern,  Geschwister  und  Verwandten  geschwiegen,  es  in  sich 
hineingefressen.  Erst  als  er  dachte,  er  sei  dem Tode nahe,  erzählte er  seiner  Tochter von der 
menschenverachtenden Jagd der NS-Schergen auf jüdische Bürger. Sein „Spätes Tagebuch“ wurde 
inzwischen  in  viele  Sprachen  übersetzt.  Es  ist  bei  der  Veranstaltung  erhältlich.  Die  Zeitzeugen 
sterben aus, deshalb sind auch die dokumentierten Erfahrungen in diesem Buch ein Vermächtnis für 
die junge Generation.


Rückblick auf das Jahr 2011:
24.01.11 Zeitzeuge Abba Naor, Überlebender von drei KZs und dem Todesmarsch, 

berichtete über seine Leiden
18.05.11 Michael Schneider aus Jerusalem sprach zur aktuellen Lage in Israel
09.08.11 Gedenken am Gedenkstein der ehemaligen Synagoge
16.08.11 Studien- und Konferenzreise nach Auschwitz/Oswiecim
16.10.11 Vortrag über die hohen Feiertage im Judentum von German Djanatliev
16.11.11 Vortrag über das jüdische Leben in Deutschland von Rabbiner Dr. Brandt

Folgende Projekte in Israel konnten wir letztes Jahr durch Spenden finanziell unterstützen:

- Kinderdorf Beit Hagai, in dem vor zwei Jahren zwei Kinder und ein  Mitarbeiter von Terroristen 
ermordet wurden

- Wiederaufbau der Schule Yemin Ord, die durch die Brandkatastrophe zerstört wurde 
- Bau des Wasserreservoirs Sharona, zur Bewässerung des trockenen Untergaliläa, jedes 

einzelne Wasserreservoir ist ein Segen für Israel und seine Menschen
- Bau der neuen Stadt Haluziyot für vertriebene Juden aus dem Gazastreifen

Das „Kinderdorf Beit Hagai“ und „Haluziyot“ bleiben unsere Schwerpunktprojekte für 2012, die wir 
weiterhin unterstützen möchten.


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Rückseite Schr. vom 4. Jan.  2012

Für  das  Jahr  2012  sind  zwei  Israelreisen  geplant;  eine  Studien-Konferenzreise  nach 
Auschwitz/Oswiecim-Krakau-Breslau-Görlitz ist für August 2012 vorgesehen.
Programme bitte anfordern. 

Unsere Bibeltage am Samstag, 3. März, 16. Juni, 29. Sept. und 1. Dez., jeweils ab 9 Uhr,
finden im Gemeindesaal Ingolstädter Str. 128, Nürnberg (U1 Hasenbuck) statt.
Neben einer zeitgemäßen Auslegung der Bibel werden aktuelle zeitgeschichtliche Entwicklungen 
der Völkerwelt aufgezeigt. Jedermann ist eingeladen, Teilnahmegebühr pro Tag 5 €/Person.

Vom 2. bis 24. Februar 2012 wird die Bilder-Ausstellung „Heilig ist der Herr“  von Frau Birgit 
von Lemm, Augsburg, im neuen Rathaus Nürnberg, Hauptmarkt 18, zu sehen sein. Die Exponate 
dieser  Wanderausstellung  erzählen  Geschichten  der  Bibel  und  des  jüdischen  Volkes.  (siehe 
www.Birgit-von-Lemm.de) 
Die Vernissage findet am 2. Febr. um 17 Uhr statt. Dazu laden wir Sie herzlich ein. 

Für  Ihr  weiteres  Interesse an unserer  Arbeit,  für  Ihre Unterstützung durch Gebet  und Spenden 
danken wir Ihnen. Alle Arbeiten werden ehrenamtlich durchgeführt.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Arbeitskreis ”Suchet der Stadt Bestes”

gez. Hansjürgen Kitzinger 
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